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Fische verleihen Ihrem Wassergarten Farbe,

Bewegung und Anmut. Man darf nicht vergessen,

dass sie lebende Kreaturen sind. Gehen Sie vor-

sichtig mit Ihren Fischen um und sie werden viele

Jahre Freude an ihnen haben.
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Auswahl der Fische

3

Die Größe Ihres Teiches bestimmt die Anzahl der Fische, die Ihr Teich aufnehmen kann.
Sie sollten nicht zu viele Fische einsetzen, da Fische Abfälle produzieren. Diese Abfälle
können für die Teichfische giftig sein. Also ist es besser, zu wenige als zu viele Fische zu
haben. Fische vermehren sich oft und wachsen in Teichen schnell. Eine Faustregel
besagt: 2 cm Fisch auf 50 Liter Wasser.

HINWEIS: Kois sind besondere Fische und brauchen in Teichen mehr Platz als Goldfische.

Tipps zur Auswahl von gesunden Fischen:

• Klare Augen (nicht trübe)
• Unbeschädigte Flossen
• Die Schuppen sollten unverletzt und parallel zum Körper (nicht nach außen vorste-

hend) sein und keine roten Flecken haben
• Keine Löcher, Geschwülste oder Blasen
• Aktiv, lebendig, normales Schwimmverhalten
• Keine weißen Punkte (Salzkorngröße) oder weißen flaumigen Bewuchs auf den

Flossen oder dem Körper
• Atem sollte regelmäßig und konstant sein (unter entspannten Bedingungen)
• Die Kiemen sollten im Inneren rot sein, nicht verblasst oder ausgeblichen und nicht

ausgedehnt oder geschwollen sein
• Aktiv fressend
• Vermeiden Sie die Auswahl von Fischen aus einem System, das kranke Fische enthält

Die Auswahl von Fischen, die von Anfang an gesund sind, hilft, Probleme zu vermeiden.

Goldfische:
Goldfische können in kleineren Teichen gehalten werden als
Kois. Sie werden seit Jahrhunderten gezüchtet und es gibt
mehrere verschiedene Arten. Zu den Charakteristika, die die
verschiedenen Arten unterscheiden, zählen die Schwanzlänge,
die Farbe und die Präsenz der Rückenflosse. Goldfische können
bis zu 30 cm lang werden. Die meist gezüchteten Arten sind:
Sarasa, Cometen, Schleierschwänze und Shubunkins.

Kois:
Kois (Karpfen) sind die bekanntesten Teichfische. Es gibt sie mit
vielen verschiedenen Farbmustern. Es wird berichtet, dass
einige Kois bis zu 75 Jahre alt und bis zu 90 cm groß geworden
sind.
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Der Stickstoffzyklus beschreibt die Umwandlung von giftigen Verbindungen (Ammoniak
und Nitrit). Nutzbakterien brauchen Zeit, um zu wachsen. Nitrifizierende Bakterien ver-
mehren sich alle acht Stunden. Die ersten nitrifizierenden Bakterien, die sich ansiedeln,
sind meistens Nitrosomonas, die Ammoniak in Nitrit umwandeln. Dies dauert ungefähr
zehn Tage.

Die zweite Gruppe der nitrifizierenden Bakterien, die den Teich besiedeln, sind Nitrobacter,
die Nitrit in Nitrat verwandeln. Dies dauert bis zu 21 Tage. Danach sollte das Nitrit ganz
verschwunden sein.

Nitrit ist eine äußerst giftige Verbindung. Wenn hohe Konzentration davon im Teich
vorhanden sind, können die roten Blutkörperchen der Fische geschädigt werden und es
kann sogar tödlich sein. Sollte der Nitritgehalt mehr als 21 Tage bestehen bleiben, sollten
Sie einen teilweisen Wasserwechsel durchführen.

Man muss beachten, dass die Wasserchemie, die Temperatur, die Schadstoffe und andere
Faktoren die Leistung der nitrifizierenden Nutzbakterien beeinflussen können. Es ist für
alle Teichbewohner wichtig – auch die, die mit bloßem Auge nicht sichtbar sind; beson-
ders Nutzbakterien – einen stabilen pH-Wert und eine gleich bleibend gute
Wasserqualität beizubehalten. Obwohl die Ammoniak- und Nitrit-Werte bei 0 liegen kön-
nen, hat der Teich nach einem Monat sein biologisches Gleichgewicht noch nicht voll-
ständig aufgebaut.

Der Stickstoffzyklus



Gehen Sie vorsichtig mit Ihren Fischen um. Jegliches Anfassen oder Transport,
ja sogar der Einsatz in den Teich bedeutet für die Fische Stress.

Setzen Sie die Fische langsam in Ihren Teich
ein. Passen Sie die Wassertemperatur des
Plastikbeutels der des Teiches an, indem Sie
den Beutel im Teich schwimmen lassen,
bevor Sie die Fische in den Teich geben.
Bleiben Sie dabei an einem schattigen Ort,
da die Sonne die Temperatur im Beutel
schnell aufheizen kann.

Gleichzeitig können Sie eine kleine
Menge des Teichwassers in den Beutel
geben. So helfen Sie den Fischen, sich an
etwaige Unterschiede in der
Wasserqualität zu gewöhnen.

Nach etwa 20 Minuten können Sie die
Fische in ihr neues zu Hause lassen. Sie
sollten vermeiden, die Fische anzu-
fassen. Sollte es nötig sein, sie anzu-
fassen, benutzen Sie dazu ein weiches
Netz.

Einsatz der Fische in Ihren Teich
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Die Nahrungsbedürfnisse und die Futtergewohnheiten der Teichfische sind von der
Wassertemperatur abhängig. Bei Wassertemperaturen über 10°C füttern Sie Ihre Fische
bis zu viermal täglich; aber nur so viel, wie sie in zwei Minuten fressen können. Es ist
besser kleinere Portionen zu füttern, bei denen alles aufgefressen wird. So entstehen
weniger Abfälle und die Verschmutzung des Teiches ist geringer.

Im Winter, wenn die Wassertemperatur unter 7°C fällt, brauchen Ihre Fische gar kein
Futter. Bei Temperaturen unter dem Gefrierpunkt fallen die Fische in einen Winterschlaf.

Überfüttern Sie Ihre Fische nicht. Überschüssiges Futter verschmutzt das Teichwasser.
Füttern Sie also nur so viel, wie die Fische innerhalb von 2 Minuten vollständig fressen
können.

TIPP
Es ist wichtig, dass Sie Ihre Fische nicht zu früh im Jahr füttern. Kois und
Goldfische haben Probleme, das Futter bei niedrigeren Temperaturen zu
verdauen. Fangen Sie mit dem Füttern bei Wassertemperaturen über 8°C
an. Achten Sie darauf, dass Sie ein gutes Thermometer haben, sodass Sie
wissen, wann Sie mit dem Füttern anfangen müssen.

Das schwimmende Laguna Thermometer ist ideal. Dieses Thermometer
hat ein großes Fenster mit einer deutlichen Temperaturangabe, damit Sie
die Temperatur schnell ablesen können. Es ist mit einer praktischen
Ankerkette ausgerüstet und schwimmt für einen einfachen Zugang auf
der Wasseroberfläche.

Fütterung Ihrer Fische



Fütterung Ihrer Fische
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Es ist wichtig, dass Sie Ihre Fische mit einem hochwertigen Futter füttern, um die natürlichen
Futterquellen, die in Ihrem Teich zu finden sind (wie Insekten oder pflanzliche Materialien), zu
ergänzen.Wenn Sie Ihre Fische mit einem qualitativ hochwertigen Futter füttern, stellen Sie
sicher, dass Ihre Fische eine ordentlich ausgewogene Nahrung bekommen.

Laguna Teich-Futtermix für Gold- und alle anderen Kaltwasserfische und Laguna Teich-Sticks
für Kois und Goldfische sind sehr nahrhaft, leicht verdaulich und enthalten die ideale
Kombination aus Vitaminen und Mineralstoffen. Enthalten ist auch stabilisiertes Vitamin C,
das dabei hilft, die Abwehrkräfte gegen Krankheiten zu stärken. Damit leben die Fische ein
langes und gesundes Leben. Dank der hochwertigen Rezeptur von Laguna, brauchen die
Fische nicht so viel Futter und produzieren dadurch weniger Abfallstoffe.



Fütterung Ihrer Fische
Futtermix für alle vier Jahreszeiten
(A-8040) 1 Liter
(A-8069) 3 Liter
(A-8068) 6 Liter
• Für alle vier Jahreszeiten, wenn die

Wassertemperatur über 10°C ist
• Ausgewogenes Komplettfutter für alle

Kaltwasserfische
• Der Futtermix ist ideal für kleine und mit-

telgroße Fische

Teichsticks für alle vier Jahreszeiten 
(A-8051) 1 Liter
(A-8052) 3 Liter
(A-8053) 6 Liter

• Für alle vier Jahreszeiten, wenn die
Wassertemperatur über 10°C ist

• Qualitativ hochwertiges
Grundnahrungsmittel

• Für Kois und Goldfische
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Fischpflege
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Eine wichtige Vorsichtsmaßnahme ist es, die Fische stetig zu beobachten und
täglich zu überprüfen. Eine kurze tägliche Überprüfung bringt Probleme zu Tage,
bevor sie ernst werden. Neben der täglichen Überprüfung der Gesundheit Ihrer
Fische ist die Hauptform der Pflege die tägliche Fütterung. In einem Teich, in dem
ein gutes Gleichgewicht aus Pflanzen, Tieren und Fischen besteht, ist genügend
natürliches Futter vorhanden. Aber um sicherzustellen, dass Ihre Fische eine
ordentlich ausgewogene Nahrung erhalten, müssen Sie sie mit einem hochwerti-
gen Futter füttern.

Schutz vor Krankheiten
Die meisten lebenden Organismen leiden von Zeit zu Zeit unter Krankheiten. Um
mit dieser Realität am effektivsten umzugehen, sollte man vorbeugen und nicht
auf ein mögliches Problem oder Symptom warten. Die Konsequenzen einer
medikamentösen Behandlung eines Teiches können anstrengend und schädlich
sein. Viele Pflanzen, Fische und Nutzbakterien können unter einer Medikation lei-
den. Die Fütterung von qualitativ hochwertigem Futter und die Beibehaltung von
idealen Wasserbedingungen helfen, die Gesundheit der Fische zu sichern.

Tipps zum Schutz vor Krankheiten:
• Wählen Sie nur gesunde Fische aus.
• Kaufen Sie kleine Fischgruppen und bauen Sie die Fischpopulationen nur

langsam auf.
• Lassen Sie neuen Fischen Zeit, sich zu akklimatisieren.
• Bereiten Sie neues Wasser immer ordentlich auf. Chlor, Chloramin und Metalle

sind für Teichbewohner schädlich.
• Führen Sie regelmäßig grundlegende Wassertests und Wartungsarbeiten durch.
• Nach Abschluss einer medikamentösen Behandlung sollten Sie zusätzliche

Wasserwechsel durchführen und Aktivkohle benutzen, um Rückstände zu ent-
fernen.
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Vorbereitung Ihres Teiches auf den Winter:

Halten Sie sich an die folgenden Richtlinien, wenn Sie Ihren Teich im Winter
nicht heizen und/oder belüften. Dies hilft Ihnen zu entscheiden, ob Sie Ihre
Fische im Winter aus dem Teich nehmen sollen.

• Wenn der Teich in gemäßigten Zonen, wie in Deutschland, seichter als 61 cm ist.

• Wenn Ihr Teich in einem kalten Klima, wie in Skandinavien, seichter als 107-
120 cm ist.

• Wenn Ihr Teich ein Terrassenteich ist.

Wenn die Wassertemperatur Ihres Teiches fällt, brauchen die Fische weniger
Futter. Beobachten Sie die Futteraufnahme und passen Sie sie entsprechend an.
Hören Sie ganz damit auf, Ihre Fische zu füttern, wenn die Wassertemperatur in
Ihrem Teich unter durchschnittlich 9°C fällt. Bei 8 – 10°C fangen die Fische an,
am Grund des Teiches ihren Winterschlaf zu halten. Unabhängig von der
Außentemperatur oder ob die Fische während des Winters an die Oberfläche
kommen, dürfen Sie sie nicht füttern. Die Fische tauchen wegen des Sauerstoffs
und nicht wegen des Futters auf. Wenn Sie die Fische in dieser Zeit füttern, wird
das Futter nicht verdaut und dies kann sie töten.

Wenn Ihr Teich nicht geeignet ist, um Ihre Fische darin zu überwintern, können
Sie sie auch ins Haus holen. Sie können in einer Wanne oder einem Aquarium
in Ihrem Haus gehalten werden. Da Goldfische und Kois mehr Schmutz pro-
duzieren, brauchen Sie eine starke Filterung, um eine gesunde Umgebung
beizubehalten. Eine grundlegende Faustregel besagt, dass Goldfische 12 Liter
Wasser pro 2,5 cm Fisch brauchen. Kois brauchen mindestens 20 Liter Wasser
pro 2,5 cm Fisch. Kaufen Sie einen Filter, der mindestens das Doppelte der
Wassermenge im Becken umwälzt (z.B. 200 Liter Becken = 400 L/Std. Filter). Es
ist besser zu überfiltern als zu unterfiltern. Sie können die Fische weiterhin füt-
tern, sollten die Mengen aber minimal halten, um die Abfallproduktion in dieser
Zeit so gering wie möglich zu halten.

Nehmen Sie Teichwasser mit ins Haus, um mindestens 50% des Behälters damit
zu befüllen. Bereiten Sie das Wasser auf, wenn Sie die Fische ins Wasser einset-
zen, da die Fische automatisch damit beginnen, Abfälle zu produzieren und Sie
Nutzbakterien brauchen, um den Schmutz abzubauen. Führen Sie dann
wöchentliche Wasserwechsel durch und bereiten Sie das Wasser regelmäßig
auf.

Mit ein wenig Pflege und Vorsicht können Sie sich den ganzen Winter an Ihren
Fischen erfreuen.

Überwinterung Ihrer Fische



Wiedereinsetzung Ihrer 
Fische im Frühjahr

Fangen Sie an, Ihre Fische wieder zu füttern, wenn die durchschnittliche
Temperatur Ihres Teiches über 8°C steigt. Füttern Sie mit Laguna Futtersticks für
Kois & Goldfische, wenn die Wassertemperatur über 8°C liegt.

Fische, die im Winter im Haus gehalten wurden, brauchen ein wenig Zeit, um
sich an die Teichbedingungen zu gewöhnen. Eine plötzliche Veränderung der
Temperatur und des pH-Wertes kann sich negativ auswirken. Daher müssen Sie
Ihren Fischen die Zeit geben, sich allmählich zu akklimatisieren. Schütten oder
werfen Sie die Fische niemals in den Teich. Der erste Schritt ist es, die Fische so
vorsichtig wie möglich mit einem Netz in einen Plastikbeutel für den Transport
zu geben.

Wenn Sie an Ihrem Teich angekommen sind, öffnen Sie den Beutel und lassen
ihn auf der Teichoberfläche schwimmen. Warten Sie ungefähr 10 Minuten oder
bis die Temperatur des Wassers im Beutel und im Teich ungefähr gleich sind.
Geben Sie dann eine kleine Menge Teichwasser in den Beutel und warten Sie
noch mal 10 Minuten. Wiederholen Sie dies noch ein- oder zweimal und lassen
Sie die Fische dann vorsichtig aus dem Beutel in den Teich schwimmen.

Wenn Ihre Fische im Teich überwintert haben, füttern Sie sie erst, wenn sie aktiv
sind und/oder die Teichtemperatur 8°C erreicht hat.

Beobachten Sie Ihre Fische einige Tage genau
Ein Umzug kann für Ihre Fische ein traumatisches Erlebnis sein. Also sollten Sie
sie genau beobachten, um sicherzugehen, dass sie sich in ihrer neuen
Umgebung gut eingewöhnen und dass es keine Verluste gibt. Testen Sie
regelmäßig die Ammoniak- und Nitritwerte, um sicherzustellen, dass die biolo-
gische Filterung sich schnell und effektiv aufbaut.
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